
Parteien

Ja zu Tempo 30 auf 
Quartierstrassen
Die Einführung von Tempo 30 auf 
Quartierstrassen soll in erster Linie 
Leid verhindern. Leid, welches bei 
Unfällen mit schweren oder gar töd-
lichen Verletzungen entsteht. Die 
BfU (Beratungsstelle für Unfallver-
hütung) hat mit empirischen Studi-
en ermittelt, dass 60 Prozent aller 
schweren Unfälle in der Schweiz 
innerorts passieren. Allein auf Tem-
po-50-Strecken werden jährlich 
rund 1900 Menschen schwer ver-
letzt, 80 kommen ums Leben. Der 
entscheidende Faktor bei Unfällen ist 
die Geschwindigkeit: je höher, desto 
grösser das Unfallrisiko und vor al-
lem, desto gravierender die Unfall-
folgen. Exponentiell steigt auch die 
Wahrscheinlichkeit eines tödlichen 
Unfalls für Fussgängerinnen und 
Fussgänger bei grösserer Kollisions-
geschwindigkeit. Eine Metaanalyse 
belegt dafür ein sechsfaches Sterbe-
risiko bei einer Kollision mit einem 
50 km/h schnellen Fahrzeug als bei 
30 km/h. Schon in der Fahrschule 
wird der Anhalteweg bei verschiede-
nen Tempi gelehrt. Bei 50 km/h be-
trägt er etwa das Doppelte wie bei 
Tempo 30, gemessen bei trockener 
Fahrbahn. Mit Tempo 30 kann also 
viel Leid bei einem Unfall verhindert 
werden, ja Tempo 30 kann so auch 
Leben retten. Das entstehende Ret-
tungspotenzial liegt laut Berechnun-
gen von registrierten Unfällen zwi-
schen 30 und 50 Prozent.

Die SP spricht sich schon seit je-
her für sichere Schulwege in allen 
Quartieren aus und befürwortet 

somit Tempo 30 auf Quartierstras
sen. Gemeinderat und Einwohner-
rat empfehlen die Annahme der 
Vorlage auch aus Gründen des 
Lärmschutzes und des Klimaschut-
zes. Die Umsetzung von Tempo 30 
erzeugt Kosten, welche absolut im 
Verhältnis stehen, wenn man die 
Kosten eines einzigen dadurch ver-
hinderten Unfalls betrachtet. Des-
halb empfehlen wir ein Ja zu Tempo 
30, damit auch die grösste Gemein-
de im Kanton endlich ein Zeichen 
gegen das Leid bei Unfällen setzt.

Vorstand und Fraktion 
der SP-Sektion Allschwil

Tempo 30 =  
Mehr Wohnqualität
Sie haben am 22. September die Mög-
lichkeit, unsere Quartiere lebenswer-
ter zu machen – mit einem Ja zu Tem-
po 30 auf den Quartierstrassen. 
Durch die Temporeduktion von 50 
auf 30 km/h sinkt der Lärm um drei 
Dezibel. Dies entspricht in der akus-
tischen Wahrnehmung einer Halbie-
rung des Verkehrslärms. Zudem neh-
men die besonders störenden 
Lärmspitzen überproportional ab. 
Ausserdem ist Tempo 30 echter Lärm-
schutz an der Quelle und gleichzeitig 
wesentlich kostengünstiger als die 
Sanierung von Fenstern/Fassaden.

Durch ein Ja zu Tempo 30 schaffen 
wir mehr Wohn- und Schlafqualität 
in unserem Quartier! Auf den Haupt-
strassen bleibt Tempo 50 signalisiert, 
sodass kein Ausweichverkehr durch 
das Quartier entsteht und der Ver-
kehrsfluss gewährleistet wird.

Grüne Allschwil Schönenbuch

Tempo 30:  
Ein Gewinn für alle
In Allschwil wird seit vielen Jahren 
verdichtet gebaut, die Bevölke-
rungszahl nimmt zu. Einfamilien-
häuser werden abgerissen, es ent-
stehen stattdessen Wohnblöcke. 
Damit gibt es auch deutlich mehr 
Verkehr auf den Quartierstrassen. 
Das beeinträchtigt die Wohn- und 
Lebensqualität sowie die Sicherheit 
von Jungen und Betagten, gerade im 
Umfeld von Kindergärten, Schulen 
und vom Altersheim, z. B. auch auf 
dem Baselmattweg. Tempo 30 gibt 
unseren Quartieren wieder mehr 
Verkehrssicherheit und die Wohn-
lichkeit zurück. Der Lärmpegel in 
Tempo-30-Zonen sinkt um bis zu 
acht Dezibel, was einer wahrge-
nommenen Reduktion von 75 Pro-
zent entspricht. Die EVP empfiehlt 
daher ein klares Ja zu Tempo 30 in 
Allschwil.� EVP Allschwil

Ja zu Tempo 30 in  
den Quartieren
Nach der erfolgreichen Einführung 
der Parkraumbewirtschaftung kann 
Allschwil am 22. September über 
einen weiteren wichtigen Schritt zu 
einem modernen Quartierverkehr 
abstimmen. Die vom Einwohnerrat 
mit grossem Mehr angenommene 
Vorlage will gezielt und nur dort, wo 
es sinnvoll ist, eine angepasste Ge-
schwindigkeit und eine moderne 
Verkehrsführung einführen. Der 
Verkehr wird beruhigt, 40 Parkplät-
ze werden neu geschaffen, 50 Signa-
lisationen aufgehoben und Tempo 

30 eingeführt. Damit werden siche-
re Schulwege geschaffen, Lärm und 
Feinstaub reduziert, Unfälle vermie-
den sowie der Velo- und Fussver-
kehr gefördert. Auf zentralen Kan-
tons- und Gemeindestrassen gilt 
weiterhin Tempo 50, der Verkehr 
bleibt flüssig, der öffentliche Ver-
kehr und die Rettungsdienste wer-
den nicht behindert, der maximale 
Zeitverlust für Autofahrerinnen 
und Autofahrer bis zum Erreichen 
einer Hauptstrasse beträgt nur we-
nige Sekunden. 

Deshalb unterstützen die Parteien 
EVP, GLP, Grüne und SP mit einem 
gemeinsamen Pro-Tempo-30-Komi-
tee diese sinnvolle und zielführende 
Vorlage. Sie bringt mehr Sicherheit, 
weniger Lärm und mehr Lebensqua-
lität in unseren Quartieren. Stimmen 
Sie am 22. September Ja für ein le-
benswertes Allschwil. 

EVP, GLP, Grüne und SP im Namen 
des Komitees Pro Tempo 30

Das AWB stellt den Parteien Platz für 
die Eigendarstellung zur Verfügung. 
Für den Inhalt der Beiträge sind aus-
schliesslich die Verfasser der Texte 
verantwortlich.

Kunst-Verein

Besuch in der Ausstellung der Baloise-Versicherungen
Die angesagten 35 Grad haben lei-
der ein paar Mitglieder abgehalten, 
den Weg Richtung Bahnhofplatz zu 
wagen. Zwei Dutzend Mitglieder 
durften aber ganz cool im kühlen 
Ausstellungsraum den Ausführun-
gen der Leiterin Kunst und Kultur, 
Isabelle Guggenheim, und der 
Kunsthistorikerin Sarah Frauchiger 
lauschen. Aus der Baloise-Samm-
lung von rund 2000 Werken wähl-
ten zwei junge Kuratorinnen wenige 
Werke aus und gestalteten um diese 
den öffentlichen Raum. Ihr Thema 
«Unsicherheit/Sicherheit» zeigt sich 
im Platzieren, Hängen der Bilder, im 
Zusammenspiel von grossen und 
kleinen Formaten, sowie den sehr 
diversen Kunsttechniken. 

In angeregten Gesprächen ver-
tiefte der Kunst-Verein die Eindrü-
cke, tauschte sich mit den Gastge-

berinnen aus und nahm manches 
Werk genauer in Augenschein. 
Zum Abschluss erhielten alle Teil-
nehmenden ein eindrückliches 
Buch über die Kunstsammlung der 
Baloise-Versicherungen. 

Den Tipp, doch einen Rund-
gang nach Feierabend durch das 
Haus ins Auge zu fassen – das ha-
ben Esther Ruch und der Autor 
gerne entgegengenommen. Einige 
eilten möglichst rasch ins kühle 
Heim, andere sassen noch unter 
dem Sonnenschirm bei einem küh-
len Umtrunk. Der nächste Anlass 
ist die Kunstbegegnung am 21. und 
22. September im Hof des Dorfmu-
seums mit Bistro und Unterhaltung.

Jean-Jacques Winter für 
den Allschwiler Kunst-Verein

Infos: www.allschwiler-kunstverein.ch
In angeregten Gesprächen konnte sich die Mitglieder des Kunst-Verein s 
mit den Gastgeberinnen austauschen.� Foto zVg

Kompetent rund um Uhren und Schmuck
www.freyuhrenbasel.ch   061 322 77 11

Ihr Fachgeschäft 
am Burgfelderplatz

Anzeige
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